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immer noch reicher werde 
an Erkenntnis und aller Erfahrung. 
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MÜNSTERBLICK NR. 1362 INHALT

» « Wir wollen eine einladende Kirchengemeinde sein – 
 in der man Glauben leben kann und in der man Gott und Menschen begegnen kann.



Nachdenken über: „Alles hat seine Zeit“
Seit einiger Zeit tickt die Uhr... Nein, 
nicht die biologische Uhr ist hier ge-
meint. 

Nun schon seit ein paar Wochen tickt 
unsere neue und doch alte Standuhr im 
Gemeindebüro in der Klosterstraße 1b. 
Ein schönes Stück, mit einiger Zeit auf 
dem hier und da angekratzten Gehäu-
se. 1742 steht auf dem Ziffernblatt und 
dies sei noch kurz erwähnt: Die Uhr hat 
eine kleine Odyssee von Doberan nach 
Doberan hinter sich. Einst stand sie im 
Katholischen Pfarramt in der Rostocker 
Straße und der Verfasser durfte sie im 
vergangenen Herbst aus Friedland 
wieder zurückbringen, übergeben vom 
dortigen katholischen Kollegen. Quasi 
eine ökumenische Uhr.

Nun tickt sie ruhig vor sich hin, ein zartes 
Glöckchen zählt die vollen Stunden. Ich 
freue mich sehr über diese besondere 
Weise, in der ich die Zeit wahrnehmen 
kann.

Neulich, anlässlich einer Familienfeier 
bei uns zu Hause, unterhielt ich mich mit 
einem guten Freund über Dinge, für die 
wir gern mehr Zeit hätten und was wir 
tun würden, wenn wir dann irgendwann 
mal die Zeit dafür haben... Irgendwann...

Folgende Geschichte von Lothar Zenetti 
fiel mir vor einiger Zeit in die Hände. Sie 
kommt uns vielleicht bekannt vor:

„Jesus sah eine große Menge des Volkes. 
Die Menschen taten ihm leid. Und er 
redete zu ihnen von der unwiderstehli-

chen Liebe Gottes. Als es Abend wurde, 
sagten seine Jünger: „Herr, schicke diese 
Leute fort! Es ist schon spät, sie haben 
keine Zeit.“ „Gebt ihnen doch davon!“, 
sagte er. „Gebt ihnen doch von Eurer 
Zeit!“ „Wir haben doch selber keine“, fan-
den sie, „und was wir haben, diese weni-
ge Zeit, wie soll das reichen für so viele?“ 
Doch da war einer unter ihnen, der hatte 
wohl noch fünf Termine frei, mehr nicht, 
zur Not, dazu zwei Viertelstunden. Und 
Jesus nahm mit einem Lächeln die fünf 
Termine, die sie hatten, dazu die zwei 
Viertelstunden in die Hand. Er blickte 
auf zum Himmel, sprach das Dankgebet 
und den Lob, dann ließ er austeilen, die 
kostbare Zeit, durch seine Jünger an 
die vielen Menschen. Und siehe da: Es 
reichte nun das wenige für alle. Am Ende 
füllten sie sogar noch zwölf Tage voll 
mit dem, was übrig war an Zeit; das war 
nicht wenig. Es wird berichtet, dass sie 
staunten. Denn möglich ist, das sahen 
sie, Unmögliches bei IHM.“

Zenetti hat die biblische Erzählung von 
der Speisung der Fünftausend auf die 
Zeit übertragen. 

So, wie Jesus die Menschen dazu ge-
bracht hatte, ihr Essen zu teilen, damit 
alle auf wundersame Weise satt werden, 
teilt er hier die Zeit.

Ich frage mich von Zeit zu Zeit, ob Ze-
netti recht hat – und ob ich etwas falsch 
mache.

Vielleicht sollte ich wieder mehr anfan-
gen, meine Zeit mit anderen zu teilen. 
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Auch wenn es nur wenig ist. Vielleicht 
nur einen kleinen freien Termin am Tag 
mit der Familie, mit meinen Kindern, die 
ich sonst immer vertröste – „Ja.., wenn 
ich mal Zeit habe“. Bloß eine Viertelstun-
de hier und da, geteilt mit Freunden.

„Und siehe da: Es reichte nun das wenige 
für alle“ – für die Arbeit, für die Gemein-
de, für Familie, Freunde und sogar ein 
Hobby, für Frei-Zeit und Beruf, für Hektik 
und für Ruhezeit.

Zeit teilen – und voller Staunen bemer-
ken, wie so plötzlich mehr daraus wird.

Und womöglich stimmt es dann auf 
wundersame Weise auch wieder für 
mich: Alles hat seine Zeit.

Ich lade sie und euch sehr herzlich ein, 
unsere Uhr in Augenschein zu nehmen 
und, wenn es sich so ergibt, teilen wir 
einen Augenblick gemeinsame Zeit.

Herzlich grüßt 
Ihr und Euer Pastor
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Neues aus dem Kirchengemeinderat ...
„Gemeinsam heißt … nicht alleine“. 
Mit dieser klaren Aussage startete ich 
meinen ersten Bericht aus dem neuen 
Kirchengemeinderat und ich möchte 
diesen Satz nochmal erklingen lassen und 
mich bei allen Menschen bedanken, die 
sich bereiterklärt haben, uns Kirchenältes-
te in den Ausschüssen zu unterstützen.

Die Bestätigung der Ehrenamtlichen in 
den Ausschüssen durch den Kirchenge-
meinderat war Thema der vergangenen 
Sitzungen. So wurden die jeweiligen 
Namen der Personen als Beschluss-
vorlage in die Sitzung eingereicht und 
durch Abstimmung in den jeweiligen 
Ausschuss berufen. So konnte die Arbeit 
auch in den Ausschüssen starten.

Die Glieder des neuen Kirchenge-
meinderates beschäftigten sich in den 
vergangenen Sitzungen damit, die 
bürokratischen Punkte zu erfüllen – wie 
die Verpflichtung der Einhaltung des 
Datenschutzes und einer Verschwiegen-
heitserklärung oder der Art und Weise, 
wie wir mit Sitzungsprotokollen und 
Abstimmungen umgehen.

Einen IST-Stand der Gemeinde zu 
bekommen, war ein weiteres Ziel der 
letzten Sitzungen – dazu gehört, den 
Haushaltsplan für dieses Jahr zu be-
schließen oder sich über Mietverträge 
und andere laufende Kosten aufklären 
zu lassen.  

Parallel dazu galt es, die aktuellen The-
men zu bearbeiten und zu diskutieren, 
um Aufgaben in die Ausschüsse weiter-
zugeben und Themen nicht im Sande 
verlaufen zu lassen.

Da gab es Anträge zur Aufnahme in 
unsere Kirchengemeinde, der Beschluss 
zum Kollektenplan oder das laufende 
Kirchenasyl.

Es werden noch viele Themen und Auf-
gaben auf unsere Gemeinde und somit 
auf uns Kirchenälteste zukommen, die es 
zu meistern gilt. Daher bereiten wir uns 
jetzt schon langsam auf unsere Klausur 
im November vor, bei der es um unsere 
Zukunft … unsere Ziele … und entspre-
chende Zeitschienen gehen wird. Es 
wird also nicht langweilig und sollte es 
doch dazu kommen, werde ich auch von 
diesen Muße-Stunden berichten.

Bis dahin also.

Ihr und Euer 
Bastian Strahlmann
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Bestellung und Zusammensetzung der Ausschüsse des KGR 
Bad Doberan nach § 39 Kirchengemeindeordnung

Geschäftsführender Ausschuss 
Pastor Jax (Vors.), KÄ Boosmann (Stell-
vertr.), KÄ Rose, KÄ Kumpf, KÄ Niehaus, 
KÄ Roggelin, KÄ Berndt

Finanzausschuss
KÄ Abeling (Vors.), KÄ Arenz (Stellvertr.), 
KÄ Boosmann 
Berufen: Fr. Twachtmann,  
Fr. Dr. Rosenfeld

Bauausschuss
KÄ Berndt (Vors.),  
KÄ Fiedler-Römhild (Stellvertr.) 
Berufen: Hr. Fraatz-Rosenfeld,  
Hr. Geigle

Friedhofsausschuss
KÄ Brokopp (Vors.), KÄ Boosmann (Stell-
vertr.) 
Berufen: Hr. Krüger, Fr. Bernert

Münsterausschuss
KÄ Abeling (Vors.), KÄ Kutzmer (Stellver-
tr.), KÄ Rose, KÄ Niehaus 
Berufen: Fr. Tädtke

Musikausschuss
KÄ Strahlmann (Vors.), KÄ Busch (Stell-
vertr.), KÄ Niehaus 
Berufen: Fr. Merkel, Fr. Offereins,  
Hr. George

NEU Ausschuss für die Arbeit mit Kindern/Ju-
gendlichen/Familien/Senioren (KiJuFaSe)
KÄ Kumpf (Vors.), KÄ Arenz (Stellvertr.), 
KÄ Busch, KÄ Strahlmann, KÄ Fiedler-
Römhild 
Berufen: Hr. Strauß, Hr. Busch, Fr. Lembke, 
Fr. Eschrich, Fr. Deperstorf, Fr. Weitendorf

NEU Gemeindeentwicklungsausschuss 
(ehem. GemA)
KÄ Niehaus (Vors.), Roggelin (Stellvertr.), 
KÄ Boosmann, KÄ Strahlmann 
Berufen: Hr. Busch
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Unsere kleinen Küken ganz groß

Damit die große Leistung der kleinen 
Küken nicht im Nichts verschwindet, 
möchte ich sie hier nochmal kundtun. 

Wenn acht Küken aus dem Küken-
Kinder-Chor unserer Gemeinde schlüp-
fen und mit ihren drei bis sechs Jahren 
in nur fünfeinhalb Wochen effektiver 
Probenzeit es schaffen: „Einen Liedruf… 
Lieder mit je drei Strophen und einen 
Kanon gemeinsam mit der Gemeinde 
zu singen… einzelne Küken Sprechtexte 
haben und alle Küken es schaffen, mit 
der anwesenden Gemeinde das Vater 
Unser mit Gesten und Bewegungen zu 
sprechen…“ dann ist das eine großartige 
Leistung. So geschehen am Ostermon-
tag beim Ostermusical.

Schade war nur, dass sich offenbar nur 
wenige Menschen eingeladen fühlten, 
den Küken zuzuhören und ihre ganz 
besondere Osterbotschaft in sich aufzu-
nehmen. Es blieben viele Plätze leer und 
das, obwohl das nun schon traditionelle 
Ostermusical unserer Kirchengemeinde 
im warmen Gemeindezentrum und zu 
einer angenehmen Uhrzeit von 10.30 
Uhr stattfand.

Unsere gemeindepädagogische Mitar-
beiterin in Vertretung, Sabine Luckow-
Zieroth, ist erst im März gestartet und 
hat es in so kurzer Zeit geschafft, eine 
schöpferisch - fröhliche Nähe zu den 
Küken aufzubauen und sie so zu moti-
vieren, dass das Ostermusical stattfinden 
konnte und jedes Küken seine Hauptrol-
le hatte. Danke dafür!

Ich wünsche den Küken, dass sie beim 
nächsten Auftritt vor einer dann grö-
ßeren Gemeinde ihre Talente darbieten 
können. Wir alle werden dann wieder 
herzlich eingeladen sein.

Bastian Strahlmann, Kirchenältester und Mitglied 
des Redaktionskreises
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Ein neuer Mitarbeiter
„Heute darf ich an dieser Stelle wieder ei-
nen neuen hauptamtlichen Mitarbeiter in 
unserer Gemeinde vorstellen. Er ist für die 
meisten unter uns kein Unbekannter mehr 
und eigentlich ist er immer zu zweit. 

Ohne seinen Hund Alf ist Hans-Ullrich 
Witte nicht zu denken. Nur hier im 
Gottesdienst hat er ihn ausnahmsweise 
nicht dabei.

Hans-Ullrich ist unserer Gemeinde vor 
vielen Jahren zugewachsen und hat 
maßgeblichen Anteil am Aufbau unseres 
Kinder- und Jugendhauses, dem Stall, 
gehabt. Viel Kraft und Zeit hat er inves-
tiert und mit seiner Fachkompetenz als 
Tischlermeister mitgeholfen, dass es 
werden konnte, was es geworden ist: 
Ein Zuhause für, im Lauf der Jahre sehr 
unterschiedliche, Kinder und Heran-
wachsende. 

In den letzten Jahren hat Hans-Ullrich 
Witte, von vielen einfach Ulli genannt, in 
unterschiedlicher Weise die Arbeit unse-
rer Gemeinde im Bereich des Münsters 
unterstützt, den Küsterinnen zur Seite 
gestanden und auch weiterhin bei der 
Arbeit im Stall geholfen.

Dank eines Förderprogrammes für die 
Wiedereingliederung von Langzeitar-
beitslosen, so heißt es im Amtsdeutsch, 
ist es nun möglich geworden, Hans 
Ullrich Witte für zwei Jahre befristet als 
Hausmeister mit 20 Stunden pro Woche 
anzustellen. Mit dem 1. April hat seine, 
nun ganz offizielle Tätigkeit, hier bei uns 
begonnen. Der Kirchengemeinderat hat 
einen entsprechenden Beschluss gefasst 
und die notwendigen Eigenmittel, die 
bei solch einer geförderten Stelle not-
wendig sind, in den Haushalt eingestellt.

Wir freuen uns, dass dies so möglich 
geworden ist und hoffen, dass du, lieber 
Ulli, dies auch tust.

Die Gemeinde bitte ich, Hans Ullrich Wit-
te in seiner Arbeit zu unterstützen und 
wertzuschätzen. Es ist ein Schatz, dass 
wir in unserer Gemeinde so viele unter-
schiedliche und in ihrer jeweiligen Arbeit 
hoch engagierte Mitarbeitende haben.

Lieber Hans Ullrich, nun meine und 
unsere besten Wünsche für deine Arbeit 
hier bei uns. Gottes Segen halte dich 
mit uns in unserem gemeinsamen Tun 
verbunden.“

Albrecht Jax 
(aus dem Gottesdienst vom 9. April 2017)
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Wer hätte das gedacht
Heute stelle ich mich bei Ihnen als ange-
stellter Hausmeister in der  Bad Dobera-
ner Kirchengemeinde und im Münster 
vor. Sie kennen mich bestimmt: seit 2008 
sind mein Hund Alf und ich in der Ge-
meinde ehrenamtlich aktiv. Ganz am An-
fang stand der Wiederaufbau des Stalls: 
Hier konnte ich meine Erfahrungen in 
der Arbeit mit Jugendlichen und meine 
Liebe zum Handwerk verbinden.

Weiter ging es – inzwischen bereits 8 
mal – mit der Begleitung der Norge Kids 
zur Freizeit und zu Arbeitseinsätzen nach 
Norwegen.

Regelmäßig arbeitete ich für schöne Au-
ßenanlagen in der Kirchengemeinde und 
half bei Arbeiten im Münster.

Viel Freude machen mir auch immer wie-
der die Dienste als Fahrer für die Gemein-
de. Viele, viele weitere Aktivitäten lassen 
sich aufzählen und ich freue mich auf all 
die geplanten und spontanen Aufgaben.

Hans-Ullrich Witte
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„Jesus zieht in Jerusalem ein – Hosianna! 
Gedanken während der Andacht am 7. April 2017 im Münster
Eine besondere Stille erlebe ich, als ich 
das Münster betrete. Ein besonderer 
Geist umgibt mich. Ist es die Vorfreude 
auf die Osterferien und das Osterfest 
oder ist es doch etwas Aufregung vor 
der Andacht, die heute von den Schülern 
des 1./2. Jahrgangs, den Sonnenblumen, 
gestaltet wird? Seit Tagen wurde ge-
bastelt, wurden Fürbitten geschrieben, 
Texte gelesen und Szenen geprobt.

„Wann bin ich dran? Wie spreche ich 
durch das Mikrofon? Hoffentlich schaffe 
ich alles? Endlich darf ich einmal die 
Kerzen anzünden!“

Ich lege meine mitgebrachten Palmblät-
ter um das Taufbecken und stelle unsere 
drei Kerzen darin auf. Die sonstigen 
Requisiten finden ihren Platz auf der 
Kirchenbank.

Durch das Kirchenschiff höre ich die 
ersten leisen Kinderstimmen. Die 
Sonnenblumen sind gekommen. Große 
Kinderaugen, aufgeregtes Gemurmel, 
schnell noch eine Stell- und Sprechprobe 
im Altarraum. Ich freue mich mit ihnen.

Der Kirchenraum füllt sich mit den 
übrigen Münsterschülern und vielen 
interessierten Eltern und Großeltern. Die 
Andacht vor den Osterferien beginnt.

Nach Begrüßung, Psalm und dem Lied 
zur Jahreslosung hören alle die Ge-
schichte vom Einzug Jesu in Jerusalem 
aus der Sicht des Esels. Er freut sich über 
die jubelnden Menschen am Straßen-

rand. Die Menschen sind alle unterwegs 
auf dem Weg zum Passah-Fest. Sie sehen 
Jesus auf dem Esel und denken: Ist das 
vielleicht unser König? Sie begrüßen Je-
sus mit wedelnden Palmzweigen, legen 
ihre Kleider auf die Straße und rufen laut: 
,,Hosianna! Ehre sei Gott in der Höhe!“

Einige Schüler lesen in verteilten Rollen 
die Geschichte vor und andere spielen 
das Gelesene nach. Ausdrucksstark 
wird Jesus durch Julius dargestellt und 
von einem Esel begleitet. Durch einen 
Palmzweigtunnel zieht er mit Esel an 
den Schülern vorbei. Sie erreichen den 
Tempel und Jesus  ist verärgert. Waren 
werden im Haus Gottes verkauft! Die 
Händler feilschen, Tiere laufen umher 
und es wird geschrien. Wütend wirft 
Jesus die Tische um und treibt alle aus 
dem Tempel. Er spricht: „Der Tempel ist 
ein Ort der Stille und des Gebets. Hier ist 
Gott zu Hause.“

Die Hohenpriester haben endgültig 
genug von Jesus. Mit seinem Verhalten 
hat er ihnen die Möglichkeit verschafft, 
ihn gefangen zu nehmen. Damit beginnt 
Jesu Weg auf die Kreuzigung zu.
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Mit dem Niederlegen der Kleidungsstü-
cke und den Palmzweigen im Altarraum 
beim Lied „Jesus zieht in Jerusalem ein“, 
beenden die Schüler ihre Darstellung 
der biblischen Geschichte zu Palmsonn-
tag. Wieder ist dieser besondere Geist im 
Kirchenraum spürbar.

Mit den selbst geschriebenen Fürbitten, 
dem Vater Unser mit Bewegungen, dem 
Segen und einem Schlusslied, geht eine 
bewegende Andacht zu Ende. Erfüllt, 
fröhlich und zufrieden, ziehen 21 Schü-
ler und Schülerinnen mit der Stamm-

gruppenlehrerin und der Erzieherin 
zurück zur Münsterschule. Hosianna! 

Bevor ich die Requisiten wieder ein-
sammle, setze ich mich ins Chorgestühl. 
Es ist wieder still geworden. Trotz Kälte 
umgibt mich eine wohlige Wärme, die 
auch mein Herz erfüllt hat. Ich erinnere 
mich an den besonderen Geist, den 
ich spürte, als ich das Münster betrat. 
Ist es der Heilige Geist, als Vorbote des 
Pfingstfestes? Beseelt ziehe auch ich los 
Richtung Münsterschule. Ostern kann 
kommen! Cornelia Bönner

Gottesdienste und Veranstaltungen 

6.7.2017 um 19 Uhr  
Informationsabend zum Schuljahr 
2018/19

21.7.2017 um 8.30 Uhr  
Schuljahresabschlussandacht im 
Münster

Thünenstraße 18 
18209 Bad Doberan

Tel. (03 82 03) 73 51 52 
Fax (03 82 03) 74 38 81

leitung@muensterschule-dbr.de 
www.muensterschule-dbr.de
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Jetzt ist auch schon wieder so viel Zeit vergangen ... Ostern ist jetzt auch fast 2 
Monate her. Erinnert Ihr euch noch an das schöne Ostermusical? Ich schon, aber ich 
war ja auch die ganze Zeit mit dabei. Habt Ihr mich gesehen? Nein? Okay, das liegt 
vielleicht daran, dass ich ein kleines Wesen bin. Ich heiße Mia.

Ich saß mal hier, mal da. Habe bei den Proben zugesehen, aß von den Keksen und 
trank vom Tee... Aber vor allem habe ich mir angesehen, wie die wunderschönen 
Kostüme entstanden sind. 

Habt Ihr euch die Kostüme mal genauer angesehen? So viel Hingabe und Freude an 
der Arbeit wurde mit eingearbeitet. Sie leuchteten nur so.

Wisst Ihr auch, wer für diese Leuchtkraft der Kostüme gesorgt hat? Frau Poweleit, 
so heißt die nette Frau. Sie hat auch schon die wunderschönen Kostüme für das 
Krippenspiel genäht.

Dafür muss mal Dank gesagt werden! 
Vielen Dank, dass Sie diese Kostüme für uns genäht haben!

Nun muss ich aber auch schon weiter.  
Mal gucken, wo ich als nächstes hinkom-
me, um ein bisschen vom Kuchen oder 
so zu naschen. 

Vielleicht sehen wir uns ja sogar mal.  
Eure Mia

Hallo Kinder!
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Sonntag  KinderKirche  9.30–10.30 Uhr
Montag „Fit mit Baby“ (0–1 J. + Eltern) 9.30–11.30 Uhr 
 „Stall“ 13.00–18.00 Uhr 
Dienstag Krabbelgruppe (0–2 J. + Eltern)  10.30–11.30 Uhr 
 Kinder führen Kinder (monatl. für Backsteine) 15.15–16.15 Uhr
Mittwoch „Stall“ 13.00–18.00 Uhr
 Christenlehre (1.–3. Klasse)  14.30–15.15 Uhr
 Christenlehre (4.–6. Klasse)  15.30–16.15 Uhr
  „soundcheck“ (Chor, 5.–12. Klasse) 17.00–17.45 Uhr
Donnerstag Münsterküken (Chor, 3–6 J.)  15.15–16.00 Uhr
 Münsterschwäne (Chor, 1.–2. Klasse) 15.00–15.45 Uhr
 Münsterschwäne (Chor, 3.–4. Klasse) 16.00–16.45 Uhr 
 Leseclub 15.00–17.00 Uhr
 „Stall“ 13.00–18.00 Uhr
Freitag „Stall“ 13.00–18.00 Uhr

Herzliche Einladung 
zu unseren Kindergruppen

Im Anschluss an den Gottesdienst am 
Sonntag, den 16. Juli 2017 möchten wir 
mit Ihnen und Euch unser Gemeindefest 
feiern. 

Musikalisch wird uns Liedermacher 
Ingo Barz unterhalten. Mit seiner Jubi-
läumstour ist er in diesem Jahr in vielen 
Kirchengemeinden unterwegs.  
Es wird viel Zeit und Raum für nette 
Gespräche und Aktionen geben.

Über Mitgebrachtes für ein Buffet zum 
Mittag und zur Kaffeezeit freuen wir uns. 
Näheres in den Aushängen und Abkün-
digungen. 
 
Willkommen!

Herzliche Einladung zum
Gemeindefest am 16. Juli 2017
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WIR LADEN EIN

Gottesdienste im Juni   
1.6. 8 Uhr Mette  Münster
 19.30 Uhr Ökum. Abendgebet Münster 
  mit Taizé-Gesängen 
3.6. 19 Uhr Abendgebet Kapelle Heiligendamm
Pfingstsonntag   
4.6. 9.30 Uhr  Gottesdienst mit Abendmahl Münster
Pfingstmontag   
5.6. 11 Uhr Gottesdienst im Kirchenkreis Schweriner Dom
10.6. 19 Uhr Abendgebet Kapelle Heiligendamm
11.6. 9.30 Uhr Gottesdienst  Münster
15.6. 8 Uhr Mette  Münster
17.6. 19 Uhr Abendgebet Kapelle Heiligendamm
18.6. 9.30 Uhr Gottesdienst  Münster
25.6. 9.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl Münster
28.6. 10 Uhr Gottesdienst Johanniterhaus 

Gottesdienste im Juli   
1.7. 19 Uhr Abendgebet Kapelle Heiligendamm
2.7. 10.30 Uhr Seebrückengottesdienst mit Taufe Seebrücke H'damm
6.7. 8 Uhr Mette  Münster
 19.30 Uhr   Ökum. Abendgebet  Münster 
  mit Taizé-Gesängen 
7.7. 18 Uhr Friedensgebet Münster
8.7. 19 Uhr Abendgebet mit Taufe Kapelle Heiligendamm
9.7. 9.30 Uhr Gottesdienst Münster
15.7. 19 Uhr Abendgebet Kapelle Heiligendamm
16.7. 9.30 Uhr Gottesdienst anschl. Gemeindefest Münster
20.7. 8 Uhr Mette  Münster
22.7. 19 Uhr Abendgebet Kapelle Heiligendamm
23.7. 9.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl Münster
26.7. 10 Uhr Gottesdienst  Johanniterhaus
29.7. 19 Uhr Abendgebet Kapelle Heiligendamm
30.7. 9.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl Münster

Würden Sie gerne den Gottesdienst besu-
chen, können aber nicht alleine kommen? 
Ein Fahrdienst ist möglich. Melden Sie sich 
(bis freitags) im Gemeindebüro, Tel. 1 64 39!
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Jeden Sonntag um 9.30 Uhr Gottes-
dienst im Münster  und parallel dazu 
Kindergottesdienst.
Herzlich willkommen!



Gottesdienst im August (Vorschau)   
3.8. 8 Uhr Mette  Münster
 19.30 Uhr   Ökum. Abendgebet  Münster 
  mit Taizé-Gesängen 
5.8. 19 Uhr Abendgebet Kapelle Heiligendamm
6.8. 9.30 Uhr Gottesdienst Münster
   

Veranstaltungen im Juni   
5.6. 19 Uhr  Musikalische Performance Münster (siehe S. 16)
6.6. 15 Uhr Helferkreis Gemeindezentrum
7.6. 14 Uhr Richtfest Kinderspielhaus "Stall" / Pfarrgarten
9.–11.6.  Klostermarkt Gelände Kornhaus
10.6. 18 Uhr Bandprojekt (siehe S. 17) Gemeindezentrum
14.6. 15 Uhr Seniorennachmittag    Gemeindezentrum 
  mit Pastor Juergensohn i. R.  
  Thema: Aus dem Leben meines Großvaters Pastor W. Juergensohn 

24.6. 18 Uhr Johannisfest Althof
   

Veranstaltungen im Juli   
1.7. 17–20 Uhr  Konfi-Abschluss Gemeindezentrum
 18 Uhr Musikalische Andacht Gemeindezentrum
4.7. 15 Uhr Helferkreis Johanniterhaus
12.7. 15 Uhr Seniorennachmittag    Gemeindezentrum
16.7. ab 12 Uhr Gemeindefest (im Anschluss an den Gottesdienst) Gemeindezentrum
25.7.–4.8.  Familienrüstzeit Dalhaugen / Norwegen
   

Veranstaltungen im August (Vorschau)   
1.8. 15 Uhr Helferkreis Gemeindezentrum
9.8. 15 Uhr Seniorennachmittag    Johanniterhaus

Bibelgesprächskreis
Jeden ersten Montag im Monat um 
19.30 Uhr im Gemeindezentrum,  
1. Etage rechts (bitte rückwärtigen Ein-
gang benutzen!)

Seniorensingkreis
Jeden 1. und 3. Mittwoch im Monat um 
15.30 Uhr. Kontakt: Kantor Matthias Bön-
ner, Tel. (03 82 03) 72 22 94

Mittagsgebet
Jeden Mittwoch um 12 Uhr Mittagsgebet mit Orgelmeditation im Münster.
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… mit diesen Worten aus dem Zitat 
Martin Luthers:

„Musik ist ein reines Geschenk und eine 
Gabe Gottes, sie vertreibt den Teufel, 
sie macht die Leute fröhlich und man 
vergisst über sie alle Laster.“ 

starten wir in die Konzertsaison, die 
ganz im Zeichen des Reformations-
jubiläums steht. Nachdem am 26. Mai 
noch vorreformatorische Gesänge zu 
hören waren, erleben Sie in jedem der 
20 Sommerkonzerte einen Beitrag zum 
Reformationsjubiläum. Nähere Informa-
tionen entnehmen Sie bitte der Konzert-
broschüre, die, wie jedes Jahr, im Mai 
erschienen ist.

Besonders, auch auf das Zitat bezogen, 
findet am Pfingstmontag, den 5. Juni 
um 19 Uhr ein Sonderkonzert im 
Münster statt: In einer multimedialen In-
szenierung aus Musik, Licht und darstel-
lender Kunst erleben Sie den Menschen 
Martin Luther von verschiedenen Seiten. 
In seinen Briefen und Tischreden tritt 
Luther als ein selbstbewusster Hausvater 
und auch zeitgenössischer Kulturkritiker 
in Erscheinung.

Karl Scharnweber (Orgel), Thomas 
Klemm (Saxophon/Flöten), Wolfgang 
Schmiedt (Gitarren), Matthias Komm (Re-
zitation), Christoph Evert (Lichtdesign). 
Der Eintritt zu diesem Konzert ist frei, wir 
bitten aber um eine angemessene Spen-
de zur Deckung der Kosten am Ausgang.

Dieses Chorwochenende brachte die 
beiden Chöre und weitere externe Chor-
sängerInnen aus der Region nicht nur 
klanglich zusammen, ist es doch auch 
immer ein Familiensingwochenende. Mit 
nahezu 100 Personen gemeinsam essen, 
spielen, spazieren, Gottesdienst feiern 
und abends feucht-fröhlich beisammen 
zu sein, schmiedet eine Gemeinschaft, 
von der wir in den folgenden Proben 
auch musikalisch profitiert haben. Sicher 
wird es nicht das letzte große Chorpro-
jekt sein, welches diese Chöre „auf die 
Beine stellen“. Unsere Kirchenregion 
Bad Doberan hat, auch mit den jun-
gen Musikkräften aus Gymnasium und 
Kreismusikschule ein ungemein hohes 
Potential an Möglichkeiten. Beim Müns-
terkonzert am 15. September können Sie 
sich von dieser „Jugend-Arbeit“ ein Bild 
machen, wenn wir gemeinsam mit den 
Jugendlichen den Mendelssohn-Abend 
in Szene setzen, nicht nur mit Musik. 
Dazu werden wir u.a. die Projektwoche 
des Gymnasiums kurz vor den Som-
merferien nutzen, um dieses Konzert zu 
entwickeln. Es geht darum, den Men-
schen Felix Mendelssohn-Bartholdy zu 
beleuchten, nicht nur in seiner Musik 
kennen zu lernen. Der Schulchor des FFG 
wird am 15.9. dann bereits werbend für 
den Elias singen.

Auch die erste Aufführung des Elias-
Oratoriums steht an: Am 25. Juni um 
16 Uhr in der Nikolaikirche Rostock 
wird Kantor Andreas Hain dirigieren und 
Kantor Matthias Bönner den Elias-Part 

Musik ist ein Geschenk und eine Gabe Gottes
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singen. Weiteres, auch zu den Karten, 
entnehmen Sie bitte den Plakaten und 
der Presse. Wir haben nun lange und 
ausgiebig in den Kantoreien aus Satow, 
Lichtenhagen-Dorf und Doberan geübt, 
ein Chorwochenende in Salem dafür 
genutzt, nun wird es auch das erste Mal 
erklingen, bevor die zweite Aufführung 
am 30. September die Konzertreihe 
beschließt.

Am 15. Juli wird von 10 bis 14 Uhr kurz 
vor den Sommerferien noch ein regio-
naler Kirchenmusiktag in Bad Doberan 
stattfinden, zu dem alle eingeladen sind, 
die in der Region Orgel spielen und/oder 
einen Chor leiten. Wir möchten uns an 
diesem Tag alt oder neu wahrnehmen, 
zusammen (regionale) Pläne schmieden, 
Synergien entdecken, über den regio-
nalen Stellenplanprozess, Fortbildungs-
möglichkeiten, Notenliteratur uvm. 
informieren und uns austauschen. 

Gerne lade ich auch zu den nächsten 
musikalischen Samstags-Andachten in 

den Saal des Gemeindezentrums ein. 
Diese Mischform aus Wochenschluss-
Andacht und Kurz-Konzert bietet viele 
variable Möglichkeiten, Wort und Musik 
geistlich zusammen zu bringen. Am 
Samstag, den 10. Juni um 18 Uhr prä-
sentieren 17 musikbegeisterte Jugend-
liche aus Rostock und Umgebung ein 
frisches Programm aus Rock und Pop mit 
Schlagzeug, Bass, Gitarren, Keyboards, 
Streichern, Bläsern, Percussion und Ge-
sang. Die Leitung hat Andreas Braun. Am 
1. Juli um 18 Uhr können Sie bei schö-
ner Musik eine halbe Stunde zur Ruhe 
kommen und über den Wochenspruch 
nachdenken.

Ich freue mich auf alle gottgeschenkte 
Musik! Kommen Sie, hören Sie, singen 
und spielen Sie mit: Erfahren Sie, wie es 
ist, wenn es Sie fröhlich macht, die Sor-
gen vertreibt, ein gutes Wort mit Klang 
vermischt in Sie hineinfällt - ein wunder-
bares Gefühl …

Ihr/Euer Kantor Matthias Bönner
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26.05.17 „Maria“ – Vorreformatorische Gesänge  
Fr 19.30  mit dem Vokalquartett „Vox Quadrifolia“   

02.06.17 „Wer die Musik sich erkiest“ – Luthers barockes Echo  
Fr 19.30  mit einem Barockensemble und Gesangsolisten   

05.06.17 „Reformationsperformance“ mit Karl Scharnweber & Band 
Mo 19.00 Regionales Sonderkonzert am Pfingstmontag (Eintritt frei)

09.06.17 "Lutherpop"- Lutherlieder neu     
Fr 19.30  „Tarme“ (Sängerin/Songwriterin & Quartett)   

16.06.17  „Vom Morgen bis zum Abend“ – Romantische Chormusik  
Fr 19.30   Vokalensemble Hamburger Mozarteum, Ltg.: Ralf Schüssler 

23.06.17 „Ein neues Lied wir heben an“  – Chormusik 
Fr 19.30  Hugo-Distler-Ensemble Lüneburg (Ltg.: Erik Matz)

30.06.17 „Mit Glanz und Gloria“ – Konzert für Trompete & Orgel 
Fr 19.30  mit Daniel Schmahl (Trompete), Tobias Berndt (Orgel)   

07.07.17  „Zwischen Himmel und Erde“  – Chormusik a cappella 
Fr 19.30  mit dem Kammerchor Swensk Ton, Ltg.: Nils Kjellström  

14.07.17  „Vierhändig und vierfüssig“ – Orgelkonzert mit dem  
Fr 19.30  Berliner Organisten Duo (Elke Schneider & Volker Jaekel) 

21.07.17  „Renaissance und Barock zum Lutherjahr“    
Fr 19.30  mit dem Saxophon-Ensemble „Kokopelli“ 

28.07.17  „Chorkonzert“       
Fr 19.30  mit dem Max-Klinger-Chor, Leipzig   

04.08.17  „Orgelkonzert“    
Fr 19.30  An der Orgel: Martin Schulze      

11.08.17 “Barocke Tänze” – Ensemblekonzert   
Fr 19.30  mit dem Ensemble für Alte Musik “ La Moresca”   

18.08.17 „Konzert für Trompete und Orgel“    
Fr 19.30  mit Joachim Schäfer (Trompete)   

25.08.17  „Konzert für vier Posaunen und Percussion“   
Fr 19.30  mit dem Ensemble “percussion & posaune” Leipzig

Münsterkonzerte 2017  
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Kinderchor „Münsterküken“ 
donnerstags 15.15–15.45 Uhr
für Vorschulkinder

Kinderchor „Münsterschwäne“ 
donnerstags 15.00–16.30 Uhr
15.00–15.30 Uhr: 1.+2. Klasse  
15.45–16.30 Uhr: 3.–6. Klasse

Jugendchor „soundcheck“ 
mittwochs 17.00–18.00 Uhr
für Jugendliche ab 14 Jahren

Gospelchor „soundpraise“ 
donnerstags 18.00–19.30 Uhr
auch gerne für Jugendliche …

Die Chorproben finden im Gemeindezentrum (Klosterstr. 1b) statt, die Münster-
schwäne proben in der Münsterschule (Thünenstr. 18). Alle aktuelle Chorpläne 
finden Sie als PDF auch auf der Gemeindehomepage.

Kantorei am Münster & 
Ökumenischer Chor Satow 
dienstags 19.30–21.30 Uhr 
(an ungeraden Tagen i.d. Schule Satow)

Posaunenchor  
mittwochs 19.30–21.00 Uhr

Seniorenchor   
mittwochs 15.30–16.30 Uhr
(jeden 1. und 3. Mittwoch / Sommerzeit)

01.09.17  „Orgelkonzert“        
Fr 19.30  An der Orgel: Matthias Lotzmann (Wuppertal)   

08.09.17  „Festkonzert“      
Fr 19.30  mit Gunter Emmerlich & Ensemble

15.09.17  „Doberaner Jugend musiziert Mendelssohn“    
Fr 19.30  Musizierende aus der Region Bad Doberan  

22.09.17 "Gott ist unsre Sonn und Schild"    
Fr 19.30  Konzert mit Arien, Liedern, Instrumentalmusik     

30.09.17  „Oratorium Elias“ (F. Mendelssohn-Bartholdy)   
Sa 19.30  Mit Solisten, Chören und Orchester, Ltg.: Matthias Bönner

Weitere Informationen unter www.muenster-doberan.de

Chorproben

In den Sommerferien finden keine Proben statt. In der ersten Schulwoche laufen dann alle Proben  
wieder ab 5.9. an, nur der Kinderchor pausiert eine Woche länger und startet am 14.9.2017.
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Abschied von der Doberan Aktion
Am letzen Aprilwochenende war es 
wieder soweit, die Münsterfamilie kam 
zu ihrem Frühjahrstreffen am Doberaner 
Münster zusammen. Passend zum 500. 
Jahrestag der Reformation stand es un-
ter dem Motto: Klingende Reformation 
- Luthers Lieder.

Neben einer Bibelarbeit zu Psalm 46 
und Luthers Lied „Ein feste Burg ist unser 
Gott“ standen Lutherlieder aus dem 
Gesangbuch auf dem Programm. Den 
geistlichen Rahmen bildet, wie immer, 
die Feier der Stundengebete und der 
Gottesdienst am Sonntag im Münster, 
den die Münsterfamilie mitgestaltete. 
In diesem Tauf- und Abendmahlsgot-
tesdienst hatte die Doberan-Aktion, als 
besondere Rüstzeit mit den Münster-
führungsgruppen, ihren besonderen 
Platz und wurde nach 46 Jahren durch 
Pastor Albrecht Jax verabschiedet und 
gewürdigt: „Wir nehmen Abschied von 
einer guten und langen Tradition hier in 
unserer Münstergemeinde. Fast ein hal-
bes Jahrhundert, seit 1969, hat unsere 

Gemeinde junge Menschen eingeladen, 
im Sommer eine Zeit gemeinsamen Le-
bens hier im ehemaligen Kloster Dobe-
ran zu verbringen. Immer in 14tägigen 
Durchgängen war dies eine Zeit der 
Kontemplation in den Stundengebeten, 
des Mithelfens bei den Führungen im 
Münster und des Erholens in einer wun-
derschönen Gegend. Ohne die Müns-
terführungsgruppen wäre es für die 
Gemeinde nicht möglich gewesen, die 
Steine dieser Kirche zu den vielen Men-
schen, die uns hier besuchen, sprechen 
zu lassen. Wir werden heute auch in der 
Fürbitte in Dankbarkeit zurückschauen 
und können in der Zukunft Neues in den 
Blick nehmen. Manches ist auch schon 
entstanden. Viele Menschen haben sich 
in den letzten Jahren zu Münsterführern 
ausbilden lassen und ganz wunderbar ist 
auch das Projekt „Kinder führen Kinder“ 
geworden. Ein Abschied ist immer auch 
ein Neubeginn. Besonders allen Mit-
gliedern der Münsterfamilie heute von 
Herzen Dank für alles gemeinsame Tun 
in den vielen Jahren!“

Verschiedene Bedingungen haben 
dazu geführt, dass in den letzten Jahren 
immer weniger Teilnehmer kamen. 2016 
haben Mitarbeitende, Gemeindepastor 
und Senior des Konventes an der ehe-
maligen Klosterkirche beraten und dem 
Kirchengemeinderat vorgeschlagen, die 
Doberan-Aktion enden zu lassen. Die 
Münsterfamilie (seit 1995) und der Klos-
terkonvent (seit 1977) sind als Gemein-
schaften aus der Aktion erwachsen und 
werden das geistliche Leben am Münster 
weiter mit prägen.
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An dieser Stelle lassen wir ein paar Wegbegleiter 
zu Wort kommen:
Pastor i.R. Lutz Jastram gehörte zum 
Urgestein der Führungsarbeit. Als einer 
der ersten Teilnehmer war er 1970 in 
einer Führungsgruppe dabei. Er ist heute 
Mitglied im Doberaner Konvent und 
hat selbst 20 Jahre lang Führungsrüsten 
geleitet. Für ihn ging es dabei um das 
Entwickeln der Fähigkeit, sehr unter-
schiedlichen Menschen sachkundig 
Kunst und Kirche zu vermitteln, manch-
mal auch den eigenen Glauben zu 
bezeugen, das freie Sprechen zu lernen. 
Lutz Jastram erinnert sich gern an den 
Austausch mit jungen Menschen und an 
die Freizeitgestaltung an den Abenden, 
mit Ausflügen an die Ostsee und in um-
liegende Dorfkirchen. „Dabei haben wir 
auch viel Ulk und Scherze gemacht, z.B. 
mit Gesang und Geige auf der Strand-
promenade in Heiligendamm und im 
Molli. Das war auch eine Art Werbung für 
den Münsterbesuch.“

Renate Kutzmer, bis 2014 Küsterin am 
Doberaner Münster, hat in ihrer Anstel-
lung seit 1991 die organisatorischen 
Aufgaben, wie Anmeldungen und Info-
Material an die Teilnehmer zu verschi-
cken und die Unterkunft vorzubereiten, 
für die Führungsgruppen übernommen. 
Für alle Probleme hatte sie ein offenes 
Ohr und machte auch Mut bei den ers-
ten Führungen, wenn die Angst zu groß 
war. „Die jungen Leute in den Führungs-
gruppen waren mit Begeisterung dabei, 
neben dem Führungsdienst, auch bei 
großen Konzerten oder Veranstaltun-
gen mitzuwirken. Wir waren manchmal 

schon sehr stolz auf das, was wir ge-
meinsam geleistet haben.“

Rückblickend möchte Renate Kutz-
mer diese Zeit nicht missen und denkt 
mit Freude und ein bisschen Wehmut 
zurück. Besonders in Erinnerung sind ihr 
die Gespräche bei der Einladung zum 
traditionellen Grillabend der ersten Jah-
re in den Kreis der Familien der Küster 
oder wie sie unter dem Beifall der Gäste 
einen Walzer mit Lutz Jastram vor dem 
Hauptportal des Münsters tanzte.

Peter Holtz, aus Düsseldorf, blickt 
zurück: „Nachdem mein Bruder sehr 
zufrieden von seinem ersten Durchgang 
berichtet hatte, beschloss ich, in meiner 
freien Zeit auch nach Doberan zu fahren 
und so den Bau und die Zisterzienser 
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näher kennenzulernen. Im Vergleich zu 
meinen Führungen in Heiligengrabe 
war es jede Menge Wissen, das vermit-
telt wurde, um für die Führungen im 
Münster gerüstet zu sein. So dauerte es 
für mich auch einige Tage, bis ich meine 
ersten Führungen frei halten konnte. 
Dankbare Besucher belohnten dann die 
Führungen.“

Über viele Jahre hat Peter Holtz Gruppen 
geleitet. Dabei sah er sich nicht als Leiter, 
sondern als ein Teilnehmer, der die Grup-
pe anleitete und versuchte, den Geist 
der Führungen und des temporären 
Zusammenlebens für zwei Wochen der 
Gruppe nahe zu bringen. Beeindruckt 
hat ihn jedes Jahr aufs Neue die Wirkung 
der Stundengebete auf die Teilnehmer 
und das gemeinsame Erkunden des 
Münsters und der Umgebung.

Martin Heider, seit 2001 Kustos am 
Doberaner Münster, erzählt: „An Kirchen-
bauten, deren Geschichte, Ausstattung 
und Inhalten war ich schon als Jugend-
licher sehr interessiert. Da schien die 
Ausschreibung zur Doberan-Aktion 
das passende Angebot zu sein. Propst 

Carl-Christian Schmidt hat mir dankens-
werterweise die Teilnahme trotz meiner 
Minderjährigkeit ermöglicht. 15 Jahre 
lang, jeden Sommer, habe ich teilge-
nommen, in den späteren Jahren auch 
selbst Gruppen geleitet.“ 

Bei allen Veränderungen waren die 
Kirche und dieser Ort ein ganz wichtiger 
Punkt in seinem Leben. Als Kustos hat 
er neben Mitgliedern des Klosterkon-
vents die Schulungen der Münsterführer 
übernommen und die Doberan-Aktion 
zusammen mit den Mitarbeitern im 
Münster organisiert. Abschließend sagt 
er: „Es ist bedauerlich, dass die Doberan-
Aktion enden muss; mir wird etwas 
fehlen.“

Claudia Weiß, Diakonin in Leipzig, 
Mitglied in der Vorbereitungsgruppe der 
Münsterfamilie, ist Anfang der 2000er 
Jahre auf die Doberan-Aktion aufmerk-
sam geworden: „Das klang interessant, 
war eine günstige Möglichkeit, als Schü-
lerin an die Ostsee zu kommen und man 
konnte noch was Gutes tun, indem man 
der Kirchengemeinde mit den Führungs-
diensten half.“ Persönlich betrachtet sie 
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seit dieser Zeit Kirchen noch viel be-
wusster, und ihre Liebe zu den Stunden-
gebeten als eine Gebetsform hat sich in 
und dank des Münsters überhaupt erst 
entwickelt. Geistliches Leben, Klöster 
und geistliche Gemeinschaften in ihren 
verschiedensten Formen haben sie seit-
dem nicht mehr losgelassen. Ihre ersten 
Erfahrungen mit der Kirchenraumpäda-
gogik Führungen für Kinder zu gestalten, 
hat sie in Bad Doberan gesammelt und 
nutzt diese noch heute in ihrer Arbeit 
mit den Kindern in Gemeinde und 
Schule, wenn sie mit ihnen eine Kirche 
besichtigt. 

Traugott Ohse, Superintendent i.R. und 
Mitglied des Klosterkonvents, hat das 
„Doberaner Gebet“ formuliert:

Herr, dank für dein Haus hier,  
 die Stätte des Friedens, 
des steten Gebetes, des Mahles,  
 das einigt. 
Herr, schenk uns die Heimkehr schon  
 hier zueinander, 
schon hier an der Schwelle zum  
 offenen Himmel. 
Amen 

Lutz Jastram nimmt dieses auf und fasst 
in einem Gebet für den Gottesdienst 
zusammen: „Durch diese Kirche haben 
wir fast vier Jahrzehnte unzählige Men-
schen geführt. Wir haben verkündigt, 
Gottesdienste gefeiert, gebetet, gelobt 
und geschwiegen. Wir haben mitein-
ander gelebt und geglaubt. Unser Herz 
ist voller Dank. Erhalte und beschütze 
diese Kirche, lass sie ein Zeichen deiner 
Gegenwart für die kommenden Gene-
rationen bleiben. Segne alle, die hierher 
kommen und stärke ihren Glauben.“

Zusammengestellt von Alexander Reichert  
(Mitglied der Münsterfamilie)
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A U S S C H Ü S S E 
Bauausschuss:  
Franz Berndt – Tel. 6 21 98,  
berndt@berndt-bauplanung.de
Finanzausschuss:  
Friedrich Hartwig – Tel. 6 23 63, 
friehart@alice-dsl.net

AUS DEM GEMEINDELEBEN

Einladung zur Goldenen und Diamantenen Konfirmation 2017

Vorkonfis gesucht!

Provisorische Gemeinschaft in Doberan

Alle ehemaligen Konfirmanden des 
Jahrgangs 1966 und 1967, die in Bad 
Doberan oder einer anderen Gemeinde 
konfirmiert wurden und jetzt in unserer 
Kirchengemeinde leben, sind recht herz-
lich eingeladen, mit uns zusammen am 
24. September 2017 um 9.30 Uhr im 
Gottesdienst die „Goldene Konfirmation“ 
zu feiern. Ebenso eingeladen sind die 
Konfirmierten der Jahrgänge 1956 und 
1957 zum „Diamantenen Jubiläum“.

Ab dem neuen Schuljahr 2017 / 2018 
startet wieder eine neue Vorkonfirmand-
engruppe. Hiermit möchten wir alle 
Mädchen und Jungen, die ab September 
in die 7. Klasse kommen, herzlich zur 
Konfirmandenzeit in unserer Kirchenge-
meinde einladen. Diese wird sich über 
zwei Jahre erstrecken und am 2. Juni 
2019 mit der Konfirmation abschließen.

Unsere Kirchengemeinde pflegt seit vie-
len Jahren eine enge Beziehung zur Bru-
dergemeinschaft in Taizé (Frankreich). 
Während der Aufenthalte in Taizé möch-

Informationen – Einladungen – Ankündigungen

Anmeldung zum monatlichen Münster-Newsletter | Die Münsterverwaltung 
nimmt gerne Interessierte in den Newsletterverteiler auf. Senden Sie dazu bitte 
Vorname, Name und Ihre E-Mail-Adresse an: verwaltung@muenster-doberan.de

Bitte melden Sie sich im Gemeindebüro 
unter Tel. (03 82 03) 1 64 39 an.

Wir nehmen auch jeden Hinweis auf 
weitere Jubilarinnen/Jubilare gern 
entgegen, da es nicht möglich ist, alle 
aktuellen Namen und Adressen der 
Jubilarinnen/ Jubilare in Erfahrung zu 
bringen. 

Herzlichen Dank!

Über alles, was sich mit dieser Zeit ver-
bindet, über die Gestaltung, über unsere 
Vorstellungen, Deine Wünsche und 
Fragen, möchten wir bei einem ersten 
Informationstag am Sonnabend, dem 
16. September 2017 mit Dir und Deinen 
Eltern austauschen. Nähere Information 
dazu erfolgen rechtzeitig.

Anmeldung bitte an das Büro der Kir-
chengemeinde unter Tel (03 82 03) 1 64 
39 oder bad-doberan@elkm.de

te die Gemeinschaft junge Menschen 
auf ihrer Suche nach Gott begleiten 
und darin bestärken, vor Ort für Frieden 
und Gerechtigkeit einzutreten. Vor vier 
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BeerdigungenTaufen

Rosemarie Nickel
Edith Joswig
Margarete Jacobsen
Ilse Teske
Werner Rotzoll
Hildegard Rudke
Ruth Schümann

Sabine Henning
Nina Margarete Jax
Emma Luise Harder
Florian Dräger
Hauke van Lent
Nina Pauline Malchow

Jahren wurde damit begonnen, drei 
bis vier junge Menschen in Gemeinden 
auszusenden, um für den Zeitraum von 
vier Wochen an einem Ort verbindliches 
geistliches Leben miteinander einzu-
üben und sich Menschen an diesem Ort 
in deren Engagement anzuschließen. Ab 
29. Mai werden durch die Brudergemein-
schaft vier Männer (sie kommen aus der 

Schweiz, Polen, Frankreich und Deutsch-
land) in unsere Kirchengemeinde ausge-
sandt. Die Gemeinde trägt die Kosten für 
Kost und Logis – für 4 Wochen werden 
die jungen Menschen im Küsterhaus nun 
ein zu Hause haben. 
Wir laden recht herzlich dazu ein, die 
täglichen Gebete im Münster um 8 Uhr, 
12 Uhr und 18 Uhr gemeinsam zu feiern.
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Diakonische Kontakte
Integrative Kindertagesstätte 
„Drümpelspatzen“  
Friedrich-Franz-Str. 14, Bad Doberan, 
Tel. (03 82 03) 6 31 27 
kita.dbr@rostocker-stadtmission.de

Christliche Münster Schule 
Thünenstr. 18, 18209 Bad Doberan, 
 Tel. (03 82 03) 73 51 52

Evangelische Suchtberatung 
Seestr. 13, 18209 Bad Doberan, 
Tel. (03 82 03) 7 74 55

Johanniterhaus Bad Doberan  
Thünenstr. 25, 18209 Bad Doberan,  
Tel. (03 82 03) 5 73

Telefonseelsorge, Tel. (0800) 1110 111  
oder Tel. (0800) 1110 222 (gebührenfrei) 

Tagesstätte für Menschen mit  
psychischer Behinderung  
Goethestr. 3, 18209 Bad Doberan, 
Tel. (03 82 03) 6 39 89

Wohnheim für Menschen mit  
psychischer Behinderung  
Psychosoziales Wohnheim,  
Clara-Zetkin-Str. 27, Bad Doberan,  
Tel. (03 82 03) 7 76 40

Psychosoziale Beratungsstelle 
Ehe-, Familien- und Lebensberatung, Schwan-
geren- und Schwangerschaftskonfliktberatung 
Allgemeine Soziale Beratung und Kurberatung 
  
Offene Trauerberatung 
jeden Dienstag von 18 bis 19 Uhr 
 
Klosterstr. 1b, Bad Doberan, 
Tel. (03 82 03) 6 31 24
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Der nächste Münsterblick  erscheint Anfang August 2017. 
Redaktionsschluss ist der 30. Juni 2017.

Titelbild (Standuhr), S. 4, 8+9: Anke Jantzen; S. 9 (Ulli Witte): privat; S. 10+11 (CMS): Dörte 
Mokosch; S. 12+13 (Kinderseite): privat, S. 17 (KiMu): Bärbel Mildner; S. 20–23 (MüFa): 
privat; S. 24 (Einladungen): gemeindebrief.de; S. 25 (Kasualien): Anke Jantzen

gemeindebriefdruckerei.deDRUCKLAYOUT 

IMPRESSUM

Eva-Maria Bönner, Robert Busch, Norbert Gierlich, 
Anke Jantzen, Bastian Strahlmann

Albrecht Jax, Bastian Strahlmann, Anke Jantzen, Hans-Ullrich Witte,  
Cornelia Bönner, Luisa Molkentin, Matthias Bönner, Alexander Reichert 

Die Redaktionsgruppe, ViSdP Pastor Albrecht Jax, im Auftrag 
des Kirchengemeinderates von Bad Doberan, Tel. (03 82 03) 1 64 39

redaktionskreis@muenstergemeinde-doberan.de
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Friedhofsverwaltung  
Bad Doberan 

Unsere Dienstleistungen 
Individuelle Grabpflege  
Individuelle Neuanlage von Grabstellen 
Grabgestaltung 
Einebnen von Grabstellen 
Verkauf von Boden 
Urlaubsbetreuung

Tel. (03 82 03) 6 22 70

Wir danken für die Unterstützung des Münsterblicks

Wir freuen uns über jede weitere Hilfe bei 
der Finanzierung des Münsterblicks.

Mode am Markt

TOM
TAILORTAIFUN OPUS ESPRIT CECIL

Mode am Markt
in Bad Doberan
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GERRY
WEBER

Telefon 03 82 03 - 73 15 58
Einfach anders einkaufen. Einfach anders einkaufen. 

schöne Mode  

                s
portlich und elegant
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So erreichen Sie uns
PASTOR
Albrecht Jax
Klosterstr. 1b, Tel. (03 82 03) 1 64 39
pastor@muenstergemeinde-doberan.de

SPRECHZEITEN:

Di+Fr 9–11 Uhr | Mi 16–17.30 Uhr
und gern nach Vereinbarung

DIENSTLICHE ABWESENHEIT:
10.–18.6. Arbeitseinsatz Dalhaugen
25.7.–4.8. Familienrüstzeit Dalhaugen

URLAUB: 20.–25.6. + 5.8.–31.8. 

Informationen zu Vertretungen in Trau-
erfällen erhalten Sie im Gemeindebüro 
oder im Büro der Friedhofsverwaltung.

UNSERE GEMEINDE IM INTERNET

KÜSTEREI
Nadine Miesenburg, Jeannine Kumpf
Tel. (03 82 03) 6 27 16, Fax (03 82 03) 77 95 89
kuester@muenstergemeinde-doberan.de

Gemeindezentrum, Klosterstr. 1b 
Tel.(03 82 03) 40 09 35  
Mobil (01 76) 64 82 18 35
www.eintellersuppe.de 
suppenkueche@muenstergemeinde-doberan.de

ARBEIT MIT KINDERN UND FAMILIEN
Sabine Luckow-Zieroth  
Heidrun Kuprat
Tel. (03 82 03) 40 09 76
gp@muenstergemeinde-doberan.de

EV. KRANKENHAUSSEELSORGE
Pastorin i. R. A. Schmidt
Tel. (03 82 03) 77 58 90

GEMEINDEBÜRO
Anke Jantzen
Tel. (03 82 03) 1 64 39, Fax (03 82 03) 7 48 90
buero@muenstergemeinde-doberan.de 
redaktionskreis@muenstergemeinde-doberan.de

BÜROÖFFNUNGSZEITEN:

Di 9–12 Uhr | Mi 14–17.30 Uhr |
Do 10–12 Uhr | Fr 9–12 Uhr

GEÄNDERTE SPRECHZEITEN WÄHREND DES URLAUBS 
(13.–16.6. & 24.7.–11.8): Di+Fr 9–11 Uhr

FRIEDHOFSVERWALTUNG
Sven Jantzen, Brodhäger Weg 3
Tel. (03 82 03) 6 22 70, Fax (03 82 03) 73 90 54
friedhof@muenstergemeinde-doberan.de 

SPRECHZEITEN: Mo–Fr 9–11 Uhr und gern nach Vereinbarung

Tibor Kiss 
Klosterstr. 2 
stall@muenstergemeinde-doberan.de

KINDER- UND JUGENDTREFF:  

Mo, Mi–Fr ab 13 Uhr

MUENSTERGEMEINDE-DOBERAN.DE

ÖFFNUNGSZEITEN:  
Mo–Fr 11–14 Uhr

MÜNSTERVERWALTUNG
Martin Heider, Klosterstr. 2 
Tel. (03 82 03) 77 95 90, Fax (03 82 03) 77 95 89
verwaltung@muenster-doberan.de
www.muenster-doberan.de

VIKARIN
Julia Radtke 
vikarinradtke@muenstergemeinde-doberan.de

KIRCHENMUSIK
Kantor Matthias Bönner 
Klosterstr. 1b, Tel. (03 82 03) 72 22 94 
kantor@muenstergemeinde-doberan.de


